
PIONIERINNEN 
MIT DURCHBLICK
Expertinnengruppe  
Leben mit chronischer Krankheit

Mutig
Informiert
Engagiert

Kontakt und Information
Frauengesundheitszentrum
0316/83 79 98, frauen.gesundheit@fgz.co.at 
www.frauengesundheitszentrum.eu/durchblick

Ich möchte mich  
an der Pionierinnen-
gruppe beteiligen.

Ich möchte mehr
über die Gruppe
erfahren. 

yFinanziert durch den Fonds Gesundes Österreich und in Wien durch die Wiener Gebietskrankenkasse und die  
Wiener Gesundheitsförderung, in Graz durch das Land Steiermark, Fachabteilungen Gesundheit, Frauen und  
Jugend sowie die Stadt Graz, Frauen und Gleichstellung.  

Die Pionierinnengruppe hat sich im Rahmen des Projektes Durchblick gebildet. Durchblick ist ein Kooperations- 
projekt der Wiener Frauengesundheitszentren FEM und FEM-Süd und dem Frauengesundheitszentrum in Graz.



Pionierinnen sind 
Frauen, die mit unterschiedlichen 
chronischen Krankheiten leben.

Expertinnen für sich selbst  
Denn Frauen mit chronischen 
Krankheiten verbringen mehr  
Zeit mit Selbstversorgung und 
Selbstpflege, als mit Fachper- 
sonen aus dem Gesundheits- 
wesen. Sie haben sich Wissen  
und Strategien zum Umgang mit  
ihren Krankheiten angeeignet. 

Unterstützerinnen, Wegbegleiter- 
innen, Lotsinnen und Vertrete-
rinnen, die ihre Erfahrungen und 
ihr Wissen anderen Frauen, die 
mit Krankheiten leben, und dem 
Gesundheitswesen zur Verfügung 
stellen.

Was Pionierinnen tun
Die Pionierinnen treffen sich regel- 
mäßig, um gemeinsame Anliegen 
von Frauen mit Langzeiterkrankun-
gen zu sammeln und sich auszutau-
schen.

Sie besuchen Institutionen im Ge-
sundheits-, Sozial- und Bildungsbe-
reich und bringen ihre Erfahrungen 
ein.

Sie arbeiten an einem Angebot, 
das Unterstützung von Frauen 
mit chronischen Krankheiten für 
Frauen mit chronischen Krank- 
heiten bietet.

Die Pionierinnen unterstützen und 
stärken Frauen mit chronischen 
Erkrankungen. 

Die Pionierinnen vertreten die In-
teressen von Frauen, die mit einer 
chronischen Erkrankung leben, in 
dem Gesundheitswesen und der 
Gesellschaft. Damit tragen sie  
dazu bei, die Qualität der Gesund- 
heitsversorgung für Frauen mit 
chronischen Krankheiten zu 
verbessern und neue Angebote 
anzuregen. 

Ziele Warum gibt es  
diese Gruppe?

„Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass sich Frauen nach der Diagnose 
einer chronischen Krankheit häufig 
alleine gelassen und machtlos 
fühlen. Oft fehlen Informationen 
darüber, welche Rechte sie als 
Patientin haben und welche An-
gebote es zur Unterstützung gibt. 
Wir arbeiten daran, diese Lücke zu 
schließen.“

 ?

„Wir wollen mitreden und das  
Gesundheitswesen mitgestalten.“

„Mit unserem Wissen und unseren  
Erfahrungen wollen wir andere  
Frauen mit Langzeiterkrankungen
unterstützen.“


